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Reden5eS H Iustizministers und des H Kultus
ministers bei Einbringung des Gesetzentwur
fes das Eherecht betreffend am 17 Febr 1859

Justiz Minister Simons Durch Allerhöchste
Ermächtigung vom 15 d Mts bin ich in Gemein
schaft mit dem Herrn Minister der geistlichen Ange
legenheiten antorisirt worden den beiden Häusern
des Landtags den Entwurf eines Gesetzes das Ehe
recht betreffend zur verfassungsmäßigen Beschluß
nähme vorzulegen

Es zerfällt dieser Gesetz Entwurf in zwei Ti
tel von denen der eine von Eheschließungen der
andere von Ehescheidungen handelt In dem ersten
Titel ist zunächst versucht worden diejenigen Schwie
rigkeiten im legislativen Wege zu beseitigen die
sich durch die Trauungsweigerungen Geschiedenen
gegenüber welche eine nach bürgerlichem Rechte zu
lässige neue Ehe eingehen wollen herausgestellt
haben sowie die verwandten Schwierigkeiten zu
lösen die aus anderen Gründen in Bezug auf die
Eheschließung entstanden sind Die Aushülfe soll
gewährt werden dnrch eine Ausdehnung der bürger
lichen Eheschließungen Ich enthalte mich in dieser
Beziehung ein Weiteres auszuführen da der Herr
Minister der geistlichen Angelegenheiten sich vorbe
halten hat noch einige Andeutungen über diesen
Gegenstand schon in diesem Stadium dem hohen
Hause vorzutragen

Sodann wendet sich der erste Titel zur Besei
tigung desjenigen Ehehindernisses welches auS der
Ungleichheit des Standes hergeleitet wird nament
lich des im Landrecht enthaltenen Ehehindernisses
wonach eine ohne landesherrliche Dispensation ge
schlossene Ehe nicht für gültig erachtet wird wenn
eine Mannsperson von Adel sich mit einer Frauens
person auS dem sogenannten niederen Bürger oder
Bauernstande verbindet Dieses Ehehinderniß ist

schon zu den verschiedensten Zeiten als ein zur Auf
hebung geeignetes bezeichnet worden Die Sache
ist dadurch in eine besondere Lage getreten daß
Zweifel erhoben worden ob dieses Ehehinderniß
nicht schon vermöge des Art 4 der VersassungS
Urkunde für beseitigt anzusehen sei

In dieser Beziehung haben sich verschiedene
Ansichten bei den Gerichten gebildet Während von
einem Obergericht angenommen worden ist daß es
durch Art 4 beseitigt sei hat der oberste Gerichts
hof ausgesprochen daß dies nicht der Fall sei in
dem damals zur Entscheidung gekommenen Prozesse
wo es sich um eine durch den Tod bereits aufgelöste
Verbindung handelte sind den daraus hervorgegan
geuen Kindern die Rechte von Kindern aus einer
Ehe zur rechten Haud abgesprochen Da nun hin
zukommt, daß in Bezug auf dieses Ehehinderniß
es an tiner festen Regelung fehlt welche Personen
dem niedern Bürger oder dem Bauernstande an
gehören diese Grundlage vielmehr ungemein schwan
kend ist so erscheint es als ein um so dringenderes
Bedürfniß auch hier eine Abhülfe und zwar durch
Aufhebung des Ehehindernisses zu beschaffen

Der zweite Titel nimmt die bereits in früheren
Legislatur Perioden versuchte Reform des landrecht
lichen Ehescheidungsrechtes wieder auf Die Staats
regierung ist hierbei davon ausgegangen alle Punkte
aus dem Entwurf auszusondern bei welche nach
den früheren Verhandlungen auf ein EinVerständniß
der Gesinnungen und Meinungen noch nicht zu rech
nen ist Es ist daher im Wesentlichen nur der
Theil aufrecht erhalten worden welcher die Redu
ktion der Scheidungsgründe betrifft jedoch mit der
Einschränkung daß gegenwärtig die Aufhebung des
aus Wahnsinn und Raserei hergeleiteten Eheschei
dnngsgrundeS nicht mehr beantragt wird Ebenso
sind weggelassen die früher projektirten Bestimmn
gen über die Einführung einer zeitweisen Trennung
von Tisch und Bett über das sogenannte tempu



clausiim und daS der Staatsanwaltschaft beizule
gende Recht sclbstständig Rechtsmittel in Eheschei
dungsprozcssen cinznlegen Da hiernach die durch
den Entwurf vorgeschlagenen Bestimmungen ans ein
möglichst unstreitiges Gebiet zurückgeführt worden
sinv auf ein Gebiet auf welchem das Bedürfniß
und die Angemessenheit einer Veränderung nicht in
Zweifel gezogen worden ist so hofft die Regierung
auch in diesem Theile jetzt die Angelegenheit zu
einem gedeihlichen Abschluß zu bringen

Der zweite Titel steht mit dem ersten dadurch
in einem inneren Zusammenhange daß er in Be
ziehung auf die Eheschließung das streitige Gebiet
beschränkt auf eine engere Grenze zurückführt daß
er jedoch nicht im Stande ist die entstandenen
Schwierigkeiten vollständig zu heben da immerhin
noch erhebliche Differenzen zwischen dem bürgerlichen
und dem kirchlichen Rechte übrig bleiben woraus
sich gerade die Nothwendigkeit einer Abhülfe in der
oben von mir bezeichneten Weise ergiebt

Indem ich mir erlaube den Gesetz Entwurf
nebst den dazu gehörigen Motiven zn übergeben
möchte ich es der Beschlnßnahme des HanseS an
heimstellen zur Berathung dieser Sache sowohl in
Befolgung der früheren Vorgänge als auch auS
Zweckmäßigkeitsgründen zu beschließen daß dazu
eine besondere Kommission gewählt werde

KultuS Minister von Beth mann Holl
weg Meine Herren Ich ergreife daS Wort weil
es sich um ein Verhältniß handelt wo Staat und
Kirche sich am uächsteu berühren und zur Aufgabe
des durch Allerhöchstes Vertrauen mir übertragenen
Amtes gehört eben diese Beziehung die Rechte und
Interessen des Staates den verschiedenen Religions
gesellschasten im Staate gegenüber wahrzunehmen
nicht diese ReligionS Gesellschaften selbst zu leiten
und zu regieren Bravo

Wenn ich Ihre Aufmerksamkeit länger in An
spruch nehme als es bei solcher Gelegenheit viel
leicht gewöhnlich ist so mag die Wichtigkeit und die
Neuheit der Sache mich rechtfertigen ES handelt
sich um die Befriedigung eines allgemein und tief
gefühlten aber nicht immer klar erkannten Bedürf
nisses der Zeit um die Ausführung eines wichti
gen Artikels nnsereS Staats Grundgesetzes Bravo

Die Reform des bürgerlichen Scheidnngsrech
teS wurde bisher dadurch erschwert daß aus diesem
Punkte Staat und Kirche gleichsam im Gemenge
lagen eine Vermischung dieser beiden Gebiete statt
fand zweier Gebiete die vermöge ihrer verschiede

nen Lebensgesetze verschiedenen Wegen zu folgen ge
nöthigt sind Wird das LebenSgesetz des einen dem
andern Gebiete aufgedrängt so kann dies nicht an
ders als Widerspruch Konflikt und Kampf hervor
rufen sehr richtig und es handelt sich in diesem
Falle um die Lösung eines solchen Konfliktes Zwar
die eine der beiden großen Religionsgesellschaften
in denen das Leben unsercr Nation sich bewegt die
katholische Kirche getragen durch eine mehr als
tausendjährige rechtliche Organisation folgt dem
dadurch bedingten Lebensgange mit festem Schritt
und der Staat verfolgt ebenso nach seinem Gesetz
seine Wege so daß in Beziehung auf das hier in
Frage kommende Verhältniß die Eheschließung Ge
schiedener ein Widerspruch kaum gefühlt worden
ist so sehr ist man an daS Auseinandergehcn ge
wöhnt Dennoch scheint mir hat auch die
katholische Kirche unbeschadet oder vielmehr vor
ausgesetzt die volle Freiheit und Sclbstständigkeit
welche sie genießt ein wesentliches Interesse siH
durch Eingehen ans unsere Vorschläge vor möglichen
Eingriffen zu schützen Nimmermehr würde dab
Recht welches sie in Beziehung auf gemischte Ehen
nach ihrem Gesetz in Ansprnch nimmt angezweifelt
worden sein hätte die bürgerliche Gesetzgebung un
seres gesammten Staates bereits den Weg beschüt
ten gehabt welchen die am Rhein geltende längst
vollzogen hatte Sehr gut rechts

Fortsetzung folgt

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
An dem Hanse Mittelstraße Nr 6 sind in

nenester Zeit wiederholt während der Nacht böswil
lige Beschädigungen und Verunreinigungen verübt
worden

Für Mittheilungen an den Herrn Polizei Rath
Albrecht welche die Bestrafung des FrevlerK
möglich machen werden

Fünf Thaler Belohnung
zugesichert

Halle den 23 Februar 1859
Der Königliche Polizei Dircetor

v Bosse



Bau Entreprise
Die Neudieluug des unteren Rathhausflures

soll auf dem Wege der Submission verdungen werden
Kostenanschlag und Bedingungen liegen in dem

Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht bereit und
werden Unteruebmungslustige ersucht ihre Offerten
bis zu dem 5 März er versiegelt einzureichen

Halle den 24 Februar 1859
Der Stadtbaumeister G Herschenz

Bekanntmachung
Die Herstellung von 9 Stück neuen Ladeuthü

ren im rothen Thurm Anbau durch Tischler und
Schlosser Arbeiten soll auf dem Wege der Submis
sion an den Mindestforderudeu vergeben werden

Kostenanschlag und Bedingungen liegen in mei
nem Bureau zur Einsicht bereit und werden daselbst
versiegelte schriftliche Offerten bis zu dem 5 März

cr angenommen
Halle den 24 Februar 1859

Der Stadtbaumeister G Herschenz

A u e t i o n
Großer Berlin Nr 14

Mittwoch den 2 März Nachmitt 1 Uhr
versteigere ich Sopha S Schreib und Kleidersecre
taire Eck n Kücheuschränke Kommoden Spiegel
Tische Stühle Waschtische gr u kl Holzkisteu
1 Klöppelmaschine I guten Hirschfänger 1 Paar
schöne Pistolen Herrentuchfachen und Cigarren in

tausend Kisten
Auch nehme ich bereitwilligst zu dieser Auctiou

noch Sachen an in den Vormittagsstunden von 19
bis 12 Uhr

Hoppe Auct Commiss u ger Taxator

Brenn und Nutzholz Auetion
Montag den 28 Februar Nachmittag 2 Uhr

soll eine Masse Brennholz mit vielen Nutzstücken
passend zu kleinen Bauten meistbietend in der Ka
pellengasse Nr 17 verkauft werden

Von allen Sorten gutem Backobst ist billig zu
verkaufen Marienbibliothek im Keller bei Feideck

GewächShausfcnster stehen zum Berkauf
Leipziger Stro ße Nr 27 zwei Treppen

Reine Weinflaschen kauft
Carl Brodkorb

Packzeug ist zu verk Leipziger Straße 7 im Laden

Ein kleiner Posten feines 2/, Tuch im ganzen
und halben Stück liegt zum billigen Verkauf

große Klausstraße Nr 12 psi terre rechts

Ein Pferd billig zu verkaufen Schnlberg Nr 8

Hochgelbe Kanarienhähne verkauft
Liliengasse Nr 8 1 Treppe

2 fette Schweine verk Giebichenstein Nr 86

Ein gut erhaltenes Piauoforte steht znm Ver
kauf Brüderstraße Nr 1,2 Treppen

Geschäfts Verlegung
Am heutigen Tage verlegte mein

um
nach den Kleinschmieden Nr 3 Haus des
Drechslermeisters Berg er

Das mir bis hierher so reichlich ge
schenkte Vertrauen werde auch im neuen
Lokal durch sorgfältige Aufmerksamkeit
uud strenge Reellität wie bisher zu ver
dieuen und erhalten suchen

Halle den 23 Februar 1839
k ei llinaiil König

Gutgearb Schrotenschuhe u Stieseln Knhgasse 5

Zum Waschen Bleichen und Umarbei
ten aller Sorten Stroh Roßhaar und Bordü
renhüte empsiehlt sich

Johanne Fritze Breitenstraße Nr 4
Große Stcinstraße Nr iiv

werden Grabkrenze Firma s nnd sonstige Oelan
striche sauber und billig ganz nach Wunsche in be
liebigen Farben lackirt

Gustav Mäneeke Maler und Lackierer
große Steinstraße Nr 69

Damenmasken sind billig zu vermiethen
Kauleuberg Nr 4

Einem geehrten Publikum die ergebenste An
zeige daß ich zum Ausbessern von Kleidungsstücken
im Hause der mich mit Aufträgen Beehrenden stets
bereit bin dieselben zur Zufriedenheit herzustellen
Mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren bittet
ganz gehorsamst Grunert Kleidermacber

Weingärten Nr 21 2 Treppen
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Gummischuhe reparirt dauerhast B Nolte Schnhmachermeister gr Ulrichsstraße Nr 56

Geübte Strohhntnäherinnen finde dauernde
Beschäftigung nach außerhalb Zu erfragen

Schmeerstraße Nr 13 1 Treppe

Ein Gärtner der nebenbei noch andere Arbei
ten zu übernehmen geneigt ist findet Stellung
Das Nähere Hospitalplatz Nr 7 parterre

Ein fleißiger Polirer der Silber oder anderes
Metall schon polirt hat oder es erlernen will fin
det dauernde Arbeit bei H Walter Gold und
Silberarbeiter Scharrengasse Nr 6

Gesucht wird
Ein unverheirathetcr junger Mann der mit Pfer

den umzugehen versteht und Säcke tragen kann fin
det sofort Dienst als Mühlknecht Klausthor Nr 2

Ein junges Mädchen das nähen oder stricken
kann nnd auch zur Wartung der Kinder paßt wird
aus den ganzen Tag gesucht

gr Märkerstraße Nr 26 2 Treppen hoch

Ein Dienstmädchen zum sofortigen Antritt ge
sucht bei A Berger Brüderstraße Nr 13

Ein fleißiges arbeitsames Mädchen sucht bis
zum 1 April bei einer anständigen Herrschaft einen
Dienst Zu erfragen Liliengasse Nr 15 1 Treppe

Eine gesunde Amme vom Lande die schon ein
mal gestillt hat sucht so bald wie möglich eine Stelle

Steg Nr 1 2 Treppen
Eine gesunde Amme sucht einen Dienst

Neumarkt Fleischergasse Nr 6

Eine ordentliche Mitbewohnerin wird gesucht
Liliengasse Nr 12

Zwei einzelne Leute suchen eine Wohnung
Näheres Thalgasse Nr 6

Vermiethung
Neue Promenade Nr 8 sind die Bel Etage

5 Stuben mit allem Zubehör und zwei Läden mit
GaS Einrichtung nebst Ladenstuben und Keller zu
vermietheu und sogleich oder 1 April zu beziehen

Ein schönes Lerkaufslocal mit Inventar für
jedes Geschäft und Wobnung dazu ist zu vermietheu
Näheres große Klausstraße Nr 28

In Glaucha Schützengasse Nr 7 sind zwei
Wohnungen räumlich mit Stalluug und Einfahrt
zu vermietheu und zum 1 Juli zn beziehen W
1 Logis vorn heraus 64 LA zu verm Leipzstr 7

Bom Brunnenplatz bis zur Waage ist ein Kin
derbemd verloren Der ehrliche Finder erhält eine
Belohnung Brunnenplatz Nr 5 1 Treppe

Verloren ein seidenes Taschentuch Abzu
geben gegen gute Belohnung beim Restanrateur Herrn
Pippert am Schauspielhause

Wir zeigen den Mitgliedern der Schneider
Sterbekasse hierdurch an daß der Schneidermeister
A G Berger wohnhast große Klausstraße
Nr 5 zum Nendantcn gewählt ist

Der Vorstand

üllMWlM
Sonntag den 27 d M Maskenball im

Bürger garten Billets hierzu sind bei Hrn Meyer
Leipziger Straße Nr 7 zu haben

Der Vorstand

Sonntag den 27 ei Abends 8 Uhr
Maskenball

im Lokale des Kühlenbrunnen Billets wolle man
bei Herrn Zander gr Steinstraße Nr 3 gefäl
ligst entnehmen

AmmendorfSonntag den 27 d M Pfannkuchenfest bei
Ratsch

B ö t l b e r g
Sonntag den 27 Februar Concert und

Wurstfest im Saale bei A Teichmann
Morgen Abend 7 Uhr in der Weintraube

l oneert 1e8 Ilimiwei Itkl v V
Auf Vieler Wunsch wird wiederholt mit aufgeführt

Schiller s Glocke
Billets k 3 beim Herrn Kaufmann Kluge

Seine zahlreiche Freunde ladet ein der Borst

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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